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^ 46. Neuenbürg, Samstag de» 2t. März 1968. 66. Jahrgang.

Der Reichstag steht augenblicklich im Zeichen
großer sozialpolitischer Debatten anläßlich der am
Dienstag begonnenen Spezialberatung des
Kolonialetats.  Am genannten Tage entwickelte
der Staatssekretär des Kolonialamtes, Dernburg,
in längerer Rede nochmals sein koloniales Programm;
auch am Mittwoch griff er gleich als erster Redner
vom Tage wiederum in die Verhandlungen ein.
Er entwickelte hierbei namentlich das ethische Pro¬
gramm seiner Kolonialverwaltung und verbreitete
sich über die Nutzbarmachung der Bodenschätze
speziell Deutsch-Ostafrikas, über die Arbeiterfrage
und den Zwischenhandel. Auf dem Gebiet der
Eingeborenenpolitik hielt er es für schwierig, eine
für alle Schutzgebiete zutreffende Formel zu finden.
Auch er erklärte sich gegen den Schnapsteufel in den
Kolonien und sprach die Bereitwilligkeit der Regier¬
ung aus, an dessen Bekämpfung mitzuwirken. Da¬
gegen hinderten internationale Abmachungen an einem
direkten Schnapseinfuhrverbot. In einer zweiten
Rede versprach Staatssekretär Dernburg, der kauf¬
männischen Ausbildung der Kolonialbeamten sein
Interesse zuzuwenden. Namens der sozialdemo¬
kratischen Fraktion erklärte Abg. Ledebour, sie stehe
nach wie vor der deutschen Kolonialpolitik feindlich
gegenüber, im übrigen bekrittelte er die deutsche
Verwaltung in den afrikanischen Kolonien nach
Kräften. Abg. v. Liebert (Rp.) polemisierte gegen
den Vorredner, wobei Hr. v. Liebert seine amtliche
Tätigkeit in Deutsch-Ostasrika verteidigte. Der frei¬
sinnige Abgeordnete Wiemer versicherte, seine Partei¬
freunde stimmten dem kolonialpolitischenSystem des
Staatssekretärs Dernburg zu und seien bereit zu
positiver Mitarbeit an einer zielbewußten Kolonial¬
politik. Auch die weiteren Redner vom Tage, die
Abgeordneten Laitmann (wirtsch. Vgg.), Schräder
(frs. Vgg.) und Werner (Reformp.) äußerten sich im
kolonialfreundlichen Sinne, dazwischen ließ sich
Staatssekretär Dernburg mit einer nochmaligen Rede
über die Arbeiterfrage in Ostafrika vernehmen.

In Berliner parlamentarischen Kreisen erregt die
Duellforderung,  welche der konservative Ab¬
geordnete Dr. Hahn,  Mitglied des preußischen Ab¬
geordnetenhauses, dem freisinnigen Abgeordneten
Goldschmidt  hat zugehen lassen, ein gewisses Auf¬
sehen. Dr. Hahn ließ Hrn. Goldschmidt fordern,
weil er sich durch eine Aeußerung des letzteren in
einer der jüngsten Sitzungen des Abgeordnetenhauses
beleidigt fühlte. Abg. Goldschmidt lehnte indessen
als prinzipieller Gegner des Duells die Forderung
ab ; ob der Zwischenfall hiermit erledigt ist, steht dahin!

Die Abnahme der Eisenbahnlinie Otavi—
Grootfontein  in Deutsch-Südwestafrika und die
Eröffnung des Verkehrs ist erfolgt. Die Länge der
Bahn beträgt 91,3 Kilometer.

Der Zar hat im Anschlüsse an die Umwandlung
des über General Stöffel ausgesprochenen Todes¬
urteils in 10 jährige Festungshaft einen Erlaß an
Heer und Flotte  gerichtet, in welchem er die todes¬
mutige Verteidigung Port Arthurs durch die tapfere
Besatzung hervorhebt.

Petersburg,  19 . März. Durch die Bestätig¬
ung des gegen ihn gefällten Urteils verliert General
Stössel  alle Orden. Er behält nur die Kriegs¬
medaillen, jedoch keinerlei Kriegsorden. — Die tech¬
nische Kommission des Kriegsministeriumsbeschloß,
für die Neuausrüstung der Infanterie  als
Muster die amerikanische Jnfanterieausrüstung vor¬
zuschlagen.

Die Duma hat die russische Marinevorlage
abgelehnt  und verweigert die zur Flottenerneuerung,
insbesondere den Bau von Linienschiffen, erforder¬
lichen Mittel, bevor nicht das Marineministerium
reorganisiert und ein tüchtiger Marinebestand ge¬
schaffen ist. Im Reichsrat droht der Vorlage das¬
selbe Schicksal.

Die Abgesandten des marokkanischen Gegen¬
sultans Mulay Hafid an General d' Amade sind
im Hauptquartier des französischen Expeditionschefs
zu Settat eingetroffen und von ihm empfangen
worden. Sie haben dem General das Verlangen
Mulay Hafids überbracht, die Franzosen sollten ihm
den Vormarsch auf Rabat gestatten, dafür will er
die Beruhigung der Schaujastämme übernehmen.
Wenn Frankreich diese Forderung Mulay Hafids
bewilligte, so würde es allerdings seine» Schützling,
den Sultan Abdul Asis, preisgeben.

Marokkanische Piraten  haben das fran¬
zösische Segelschiff „Baleine" bei Kap Juki ge¬
kapert  und seine 19 Mann starke Besatzung ge¬
fangen genommen. Es wurde ein französisches
Kriegsschiff gegen die Piraten entsendet.

Württemberg.
Stuttgart,  18 . März. Unter der Ueberschrift:

„Eine fast unglaubliche Nachricht" teilte gestern der
„Beobachter" mit, die Rechnungsergebnisseder württ.
Eisenbahnverwaltung  seien zurzeit so ungünstige,
daß der ganze Reservefonds (5 Millionen Mark)
der Staatseisenbahnen ausgebracht werden müsse.
Diese Nachricht und die daraus vom „Beobachter"
gezogene Schlußfolgerung, daß sich im Rechnungs¬
jahr 1907 gegenüber dem Vorjahr mit einem Rein¬
überschuß von 22,2 Millionen ein Ausfall von über
27 Millionen ergeben werde, bezeichnet nun der
„Staatsanzeiger" als selbstverständlich unzutreffend.
Nach vorläufiger Schätzung werde sich der Rein¬
ertrag der Staatseisenbahnen im Jahre 1907 auf
etwa 16,1 Millionen Mark stellen. Da jedoch im
Etat ein Reinertrag von 18 380 000 Mk. berechnet
sei, so werde der Reservefonds der gesetzlichen Be¬
stimmung entsprechend etwa den Betrag von 2 380 000
Mark an die Verwaltung abzugeben haben. „Das
nicht unerhebliche Mindererträgnis 1907", heißt es
dann weiter, „hat nicht sowohl seinen Grund in
einem Rückgang der Einnahmen, als in der Steiger¬
ung der Ausgaben. Dis Einnahmen werden voraus¬
sichtlich sowohl den Etatssatz von 1907 wie das
Rechnungsergebnis von 1906 übersteigen. Soweit
sich zurzeit übersehen läßt , werden die Einnahmen
mehr betragen gegen den Etatssatz etwa 700000
Mark und gegen das Rechnungsergebnis von 1906
etwa 1600000 Mk.; dagegen ist bei den Ausgaben
mit einer Steigerung zu rechnen gegen den Etatssatz
um etwa 3000 000 Mk. und gegen das Rechnungs¬
ergebnis von 1906 um etwa 7 700 000 Mk. Der
Reinertrag  wird deshalb nach dieser Schätzung
um etwa 2 300000 Mk. hinter dem Etatssatz
und um etwa 6100 000 Mk. hinter dem Rech¬
nungsergebnis von 1906 zurückbleiben ." Die
Steigerung der Ausgaben sei auch nicht eine Folge
der Komplikation des Verkehrs mit vier verschiedenen
Wagenklassen, wie der „Beobachter" behauptet hatte,
die Zunahme der Ausgaben gegenüber den Etats¬
sätzen sei vielmehr in der Hauptsache verursacht durch
die Zunahme des persönlichen Aufwands, insbesondere
für Vermehrung des Personals, Erhöhung der Tag¬
gelder und Löhne, sowie durch die Steigerung fast
aller Materialpreise.

Eine im Reichsgesetzblatt enthaltene Bekannt¬
machung des Reichskanzlers vom 5. März bestimmt:
Der durch das Gesetz vom 18. März 1904 vorge¬
sehene Schutz von Erfindungen, Mustern und Waren¬
zeichen tritt ein für die in diesem Jahre in Stutt¬
gart  stattfindende Wanderausstellung  der Deut¬
schen Landwirtschafts-Gesellschaft.

Eduard Zeller,  der älteste Philosoph und Theo¬
loge Württembergs und des Deutschen Reiches, ist
im Alter von 94 Jahren nach kurzem Krankenlager
gestorben. — Geheimrat v. Zeller hat seit seinem
Rücktritt von seiner Berliner Lehrtätigkeit in Stutt¬
gart gelebt, wo er noch in seinem Alter regen An¬
teil an allen geistigen Bestrebungen nahm.

U l m, 20. März. Bei der heute im Wahlbezirk
Ulm-Amt abgehaltenen Landtagsersatzwahl  haben
erhalten: Landwirtschafts-Inspektor Ströbel -Ulm
(Bbd.) 2334, Gemeinderat Joseph Schmid-
Rammingen (Ztr.) 489 , Postsekretär Münz -Ulm
(Vpt.) 342, Gemeinderat Häfele -Ulm (Soz .) 52
Stimmen. Ströbel  ist somit als Nachfolger Haugs
gewählt.

Heilbronn,  18. März. „Eine Untersuchung
gegen 700 Metzger"  schreibt die „Neckarzeitung" :
Bei den hohen Preisen für Nahrungsmittel sollte
man eigentlich mit einer Verschlechterung der Quali¬
tät der Nahrungsmittel nicht rechnen dürfen. Aber
es scheint, daß diese Voraussetzung nicht zutrifft.
Wenigstens sind die Behörden in Württemberg einer
Praktik zahlreicher Schlächter auf die Spur gekommen.
In Heilbronna. N. betreibt eine Firma einen Handel
mit Kartoffelmehl. Dieses Kartoffelmehl beziehen
auch Metzger; bei einem Metzger in Baden ist dies
festgestellt worden und die Folge war eine Beschlag¬
nahme der Heilbronner Geschäftsbücher, wobei sich
herausstellte, daß die Kunden der Firma hauptsäch¬
lich Schlächtereien waren, die das Kartoffelmehl bei
der Herstellung von Würsten verwendeten. Im.
ganzen Lande wurden bei den Schlächtern Wurst¬
proben entnommen und Untersuchungen angestellt,
die — wie wir erfahren— bis jetzt zur Folge hatten,
daß schon 700 Metzger im Verdacht stehen. Kar¬
toffelmehl zur Wurstherstellung verwendet zu haben.
Trotz dieses reichlichen Mehlzusatzes, trotz des billigeren
Preises für Rinder und Schweine bleiben die Wurst¬
preise also die alten, die einem höheren Niveau der
Viehpreise entsprechen.

Letzte Nachrichten u. Telegramm
Berlin,  20 . März. Die Berichterstattung

über die Verhandlungen des Reichstags  bleibt
eingestellt!  Auch die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung" bringt keinen Bericht über die Verhand¬
lungen. Die von den Tribünenjournalistengewählte
Abordnung wurde heute von dem Präsidenten
Grafen Stolberg empfangen. Der Präsident erklärte,
daß er den Zwischenfall aufs lebhafteste bedaure
und daß er, wenn er die Bemerkung des Abgeord¬
neten Gröber  gehört hätte, sofort in schärfster
Weise eingeschritten wäre, daß er aber, als nach
zwei Stunden ihm die Sache flüchtig vorgetragen
wurde und er nicht genau wußte, um was es
sich eigentlich handle, nicht anders hätte ver¬
fahren können. Höchstens hätte er den Ausdruck
des Bedauerns etwas schärfer fassen können, jetzt
aber könne er sich nicht korrigieren. Er wolle aber
versuchen, entweder Hrn. Gröber zur Zurücknahme
des Zwischenrufes zu veranlassen oder von dem Ab¬
geordneten Spahn oder Frhrn. v. Hertling eine
Erklärung im Namen des Zentrums zu erwirken.
Die Vertreter der Presse betonten, daß sie An¬
gehörigkeiten auf der Tribüne selbstverständlichebenso
scharf verurteilen würden, wie der Präsident. So¬
lange ausreichende Erklärungen nicht abgegeben
worden sind, halten die Journalisten an ihrem Fern¬
bleiben von der Tribüne fest.

Frankfurt  a . M., 20. März. Zu der Jour¬
nalist en-Affäre  im Reichstag meldet die Franks.
Ztg. aus Berlin : Nach einer Besprechung, welche
zwischen dem Abgeordneten Gröber und einer ihm
nahestehenden Seite stattgefunden hat, ist festzustellen,
daß Gröber  der Meinung ist, daß die Journa¬
listen ihn und seine Partei provoziert und also um
Entschuldigung zu bitten hätten und daß er dann
geneigt ist, zu erklären, daß er mit seiner Bemerkung
von den „Saubengels da oben"  nicht die Jour¬
nalisten im allgemeinen,  sondern diejenigen ge¬
meint habe, die sich entsprechend benommen hätten.
Unter diesen Umständen ist die Berichterstattung
einstweilen nicht wieder ausgenommen  worden.

LW- Hiez« zweite- Matt.
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K. Höeramt Neuenbürg.

Amtsversammlung.
Am Montag den 3V. ds . Mts.

vormittags 19/2  Nhr
findet im oberen Saal des Rathauses in Neuenbürg eine
Amtsversammlung statt mit folgender Tagesordnung:

1. Festsetzung des Haushaltsplans der Amtskörperschaft
für das Rechnungsjahr 1908.

2. Bezirkssatzungen über
a) den Versammlungsort der Amtsversammlung;
b) die Taggelder und Reisekosten der Mitglieder der

Amtsversammlung.
3. Wahlen des Stellvertreters des Schriftführers der Amts¬

versammlung, der Vertrauensmänner für die Auswahl
der Schöffen und Geschworenen, der Sachverständigen
nach dem Naturalleistungsgesetz vom 24. Mai 1898,
des Geschäftsmanns für die Prüfung der Amtskörper-
schaftsrcchnungen, des Oberfeuerschauers für den vor¬
deren Bezirk.

4. Festsetzung der Belohnung des Schriftführers des Be¬
zirksrats.

5. Festsetzung des Gehalts der Verwaltungsaktuare und
Vergütung der Gemeinden für die Inanspruchnahme
gemäß Art. 143 der Gem.-Ordn.

6. Aenderung des Dienstvertrags der Distriktsärzte für die
Parzellen von Wildbad und Enzklösterle und für'
Neuenbürg und Umgebung.

7. Darlehen der Oberamtssparkasfe für den Bezirkskranken¬
hausbau.

8. Darlehenszinsfuß der Oberamtssparkasfe.
9. Gesuch der Stadtgemeinde Neuenbürg um Erhöhung des

Beitrags zu dem geplanten Straßenbau Neuenbürg—
Waldrennach.

10. Gesuch der Gemeinde Schömberg um Erhöhung des Bei¬
trags zur Korrektion der Bezirksstraße bei Schömberg.

Stimmberechtigt bei der Amtsversammlung sind die Abge¬
ordneten von Wildbad(6), Höfen(3), Neuenbürg(2), Herrenalb
(2), Schömberg(2), Calmbach, Dennach, Gräfenhaufen, Birken¬
feld, Loffenau, Feldrennach, Schwann, Ottenhausen, Enzklösterle,
Salmbach, Schwarzenberg(je 1). s

Die von der Stimmberechtigung ausgeschlossenen Mitgliederi
der Amtsversammlung, sowie die ordentlichen nicht aus der Mitte!
der Amtsversammlung gewählten Mitglieder des Bezirksrats sindibefugt, an den Verhandlungen mit beratender Stimme Teil'
zu nehmen.

Den 20. März 1908.
Oberamtmann Hornung.

K. Hkeramt Neuenbürg.
Oberfeuerschauerstelle.

Die Oberfeuerschauerstelledes vorderen Bezirks mit dem
Sitz in Neuenbürg ist neu zu besetzen.

Befähigte Bewerber werden ersucht, ihre Meldungen mit
Zeugnissen belegt binnen einer Woche beim Oberamt, welches
zur Erteilung näherer Auskunft bereit ist, einzureichen.

Den 20. März 1908.
Oberamtmann Hornung.

Neuenbürg.

Verpachtung.
Nachverzeichnete städtische Grundstücke werden am

nächsten Mittwoch den 25 ds. Mts.
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathause auf 3 Jahre verpachtet
u) Parz . Nr. 624 18 g. 79 gm Wiese in den „Schnaiz-

wiesen" (bisher A. Weik  gehörig) ; j
b) Parz . Nr. 619/1 17 a 53 gm Wiese, beim Brunnen- !

K. Forstamt Hirsau'
Wchtmtz-».Klk«nhoh-

am Freitag den 27. März
vormittags 9 Uhr

im Gasthof zum „Hirsch" und
Lamm" in Hirsau aus Staats¬
wald Distrikt Lützenhardt Abt.
Zellerkopf, Ulrichsacker, Salz-
leckenrain, Lärchengarten, Ernst-
mühlerplatte und Brudcrhöhle:

Nutzholz: 3 Rm. tannene
Roller I. Klasse; Brennholz:
Buchen Rm.: 23 Scheiter,
37 Prügel , 15 Anbruch;
Nadelholz: 4 Scheiter, 31
Prügel , 64 Anbruch; ge¬
schätzte Wellen: buchene: 305
Stück auf Haufen, 800 in
Flächenlosen; Nadelholz:
2390 auf Haufen, 1500 in
Flächenlosen; gemischte: 450
in Flächenlosen und 1150
Schlagraum.

Dobel.

ZmilO-NttstkigttW.
Am Montag den 23. ds. Mts.

nachmittags2 Uhr
kommen im Zwanqsweqe gegen
Barzahlung
ca. 400 Liter Wein
zum Verkauf.

Kaufsliebhaber sind eingcladen.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieherstelle.
Neuenbürg.

Großes Zimmer
nebst Zubehör zu vermieten bei

Hugo Stengele.
Bohnenstecken

verkauft der Obige.
Schömberg.

Ich eröffne Montag den 23.ds. Mts. mein

KügelgesW.
Für gute und pünktliche Be¬

dienung stehe ich jederzeit zu
Diensten.

Arau Klink,
wohnhaft bei Hrn. Bäckermstr.

Lörcher.

619/1
wehrle(bisher

Den 20. März 1908.
I . M. ienßle  u . Cie. gehörig).

Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Fr. Seuser, Herrenalb
empfiehlt j

Tisch-, Küche«-, Hadr- und Kett-".. . Mkschr - -
für Ausstattungen , Hotels , und Restaurants zu
Fabrikpreisen.  Nameneinwebunge» kostenfrei. Bemusterte
Offerte gerne zu Diensten.

Aeferft Hmstmk
ist und bleibt
der beste und

billigste
Bolks-
trunk

Ueberall ein-
gesührt. Böller
Ersatz für Obst¬
most und Reb-
wein.Gesund

und bekömmlich. Viele An¬
erkennungen. Einkachste Berei¬
tung. Weinstoff für 100 Liter
mit Is. Weinrosinen nur Mark
4 .—, mit Malagatrauben Mark
5.— lohne Zucker» franko Nach¬
nahme mit Anweisung. Is. Wein¬
zucker auf Verlangen zum billig¬
sten Preise.
Zell -Harmersbach . Wein-

substanzenfabrik

Wv . Äklkil,
2sUa. 8 . lölläkn).

Krkanntmachrmg.
Einstellung von Dreijährig » und Bierjährig -Frei»

willigen für die Matrosen - Artillerie - Abteilung
Kiautschou in Tsingtau (China).

Einstellung: Oktober 1908, Ausreise nach Tsingtau:
Januar 1909, Heimreise: Frühjahr 1911 bezw. 1912. Beding¬ungen: Mindestens 1,67 m groß, kräftig, vor dem 1. Oktober
1889 geboren(jüngere Leute nur bei besonders guter körperlicherEntwicklung).

In Tsingtau wird außer Löhnung und Verpflegung täglich0,50 Teuerungszulage gewährt.
Meldungen mit genauer Adresse sind unter Beifügung

eines Meldescheines zum freiwilligen Diensteintritt auf 3 bezw.4 Jahre zu richten an:
Kommando der Stammabteilung der Matrosenartillerie

Kiautschou, Cuxhaven.
Ottenhausen.

Brennholz -Verkauf.
Aus dem hiesigen und Rudmersbacher Gemeindewald

kommen aus mehreren Abteilungen
am Montag den 23. März ds. Js.

vormittags 8 Uhr
an Ort und Stelle zum Verkauf:

214 Rm. eichenes Prügelholz,
5 „ eichene Gartensäulen, 2 in lang,

244 „ buchenes Prügelholz,
7 „ hagenbuchenes Prügelholz,

14' /s „ birkenes Prügelhokz,
6 „ aspenes „

268 „ forchenes „
wozu Liebhaber erg. eingeladen werden.

Zusammenkunft vormittags ' (28  Uhr beim hies. Rathaus.Mit dem Verkauf wird in Abteilung Vogelfang begonnen.
Den 17. März 1908

SchuttheißenamL.
Keßler.

Gräsenhausen.

LtMlllhch- und LtnM-Verknns.
Am  Mittwoch  den 25. l. Mts.

vormittags von 9 Uhr an
kommt in dem hiesigen Rathaus zum Verkauf:

Oberer Wald:
262 Stück tannen Langholz IV.—VI. Kl. mit 65 Fm.

20 „ forchen LangholzV.—VI. Kl. mit 8 Fm.
24 „ Buchen, Birken und Eichen mit 1 Fm.

1200 „ Bau-, Hag-, Hopfen- und Reisstangen;Unterer Wald:
175 „ forchen Langholz IV.—VI. Kl. mit 55 Fm.
34 „ Wagnereichen und Buchen mit 3 Fm.
21 „ Eichen mit 9 Fm.

Den 16. März 1908.
Schultheißenamt.

Kircher.

Srcnnhch-Vcrsteigcrung.
Die Gemeinde Pfaffenrot versteigert

am Montag den 23. März ds. Js . :
216 Ster buchene und 3 Ster eichene Scheiter.
125 Ster buchene und 45 Ster eichene Prügel,

22  Ster birkenes und 4 Ster gemischtes Prügelhokz,3755 Stück Normalwellen.
Die Zusammenkunft ist vormittags 9 Uhr beim Rathaus.

Pfaffenrot , den 18. März 1908.
Klaser, Bürgermeister.

Neuenbürg.

Eine Wohnung
;mit 3 Zimmern nebst reichlichem
!Zubehör ist bis 1. Juli zu
vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

f w. 2 Dam. 23 I . 70000
^lttltt l Mark bar u. 10000 Mk.
Erbe w.m. ehrb. Herrn Briefw.Berm.
n. Bed. jed. treue Liebe. Brief. :

kr . Oomvsrt , Berlin 80 . 26.

Wegen Aufgabe der Farren-
haltung verkaufe ich meinen 2ffi
Jahre alten Simmentaler

unter jeder Garantie.
M. Hammann,

OLerkollbach,  OA . Calw.

empfiehlt 6. Ueed.



Darlchenskasscn-Verein Feldrrnnach
eingetragene Genossenschaft mit unkeschr. Kastpflicht.

Kilan;  auf 31. De;ewbrr 1907.
Aktiva.

'Kassenbestand . 185.14
Einzahlung bei der Ausgleichstelle —
Ausstände bei Inhabern laufen¬

der Rechnung . 41835 .— „
Darlehen . 131 142.03 „
Güterzieler . 7 701.— „
Stückzinse . 5334 .86 „
Wert des Mobiliars . . . . 350 .— „
Wert des Jmmobiliars . . . —
Sonstiges . 1.70 „

186 549.73 -/«
davon ab Passiva . 1860 49.12 „
ergibt sich für Heuer Gewinn . . 500.61 ^

Vaffiva.
Mehr-Ausgaben am Jahresschluß —
Guthaben der Ausgleichstelle . 19 645.18 -/A
Guthaben der Inhaber laufender

Rechnung. —
Anlehen . 160590.— „
Geschäftsguthaben der Mitglieder 1903.77 „
Reservefondsd.Bors. 3642.41
Hiezu Reingewinn des

Vors. 333.44 -.E
Hievon ab

Heuer be¬
schlossene
Dividende 65.68 .. 267.76^

3910.17 „
Stückzinse . —
Sonstiges . —

186'049.12^
Gesamtsumme der Einnahmen . 112497.01

„ „ Ausgaben . 112 293.87 „
Jahresumsatz . . . 224772 .88 -K!

Im Lause des Jahres sind
a) dem Verein beigetreten . 7 Mitglieder
b) aus dem Verein ausgetreten und gestorben . 6 „

Die Zahl der Mitglieder am 31. Dezember 1907 beträgt 227 „
Felvrenvach , den 19 . März 1908.

Z. B.
Vorsteher: Gemeinderat Jäck.

Mk . Vsekeukut , MMMiiß.

ib'ür konimenclo unä 8 «ULiiLvr-
emptokls ieb sinom titl . kublikum

mein grossos Uagor neu oinZetrollenor Ve88in8.

^6uk6it6n : : : :

leb ditto um gütiZon öe8ueb uuck 8ieber6
8tot8 b68to unä billiMto LoäionunZ 2U.

LiKvnes Lvlmeiäsr -Atelier für ^ vkerliKiiNK sümllivüsr
- - Herren - (Zuräkrobkn. — -

Neuenbürg.

Im Weitzeln
empfiehlt sich

Adam Molitor,
Wohnung beiK.Köhler, Metzger.

Neuenbürg.

Die w. Teilnehmer werden
höslichst ersucht, am Samstag
abend Uhr pünktlich zu er¬
scheinen wegen Beginn des Tanz¬
kurses im Saal zum „Anker".

Hochachtungsvoll
I . Seibold , Tanzlehrer.

Bringe 2 jüngere, sprungfähige

uGmm
(Rotschecken) aus den Uuter-
reicheubacher Markt.

Fr . Kopp , Möttlingrn.

-l- lviäensten
teile Ferne umsonst mit, voöurck
m. brau von ikrem 1-eiäen FSnrlicti

bekreit vuräe.
k, k. Otto, Imdeck, coeoevslst,-. 44.

Zn

KOim-Men
finden Sie stets das

Neueste bei

— Pforzheim , —
Zerrennerstraße 3.

Anfertigung nach Maßl!

Dada
v. Bergmann L Cie., Radebeul
ist das beste Kaarwasser , verhindert
Kaaransfaü , beseitigt Kopffchuppe«
stärkt die Kopfnerve » , , erzeugt einen
kräftigen Kaarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Iiarve . LFl.

1.25 bei Karl Mahler.

Neuenbürg.

Geschäfts-Empfehlung.
Einer tit. Einwohnerschaft von Neuenbürg und Umgebung

die Mitteilung, daß ich neben meinem Gipsergeschäftnoch eine

Baumatenalien-Handlung
verbunden mit eigener Fabrikation von Zementröhrcn,
Wäger », Ablauf », Ofen -, Treppen -, Postament -,
Grab -Steinen und Einfassungen re . in Zement , Terrazzo
und verschiedenen Saudsteinfarbeu eröffnet habe.

Auch werden ganze Böden , Hausgänge re . in Ter¬
razzo und Zement gemacht. Kunststeine können nach jeder
Zeichnung billigst angefertigt werden.

Um gen. Zuspruch meines Unternehmens bittend, zeichne
Hochachtungsvoll

Das von mir in Salmbach  seit 3 Jahren betriebene

Knchbinderei - Geschäft
habe ich am 1. Februar ds. Js . nach Neuenbürg verlegt.

Ich empfehle mich der geehrten Einwohnerschaftvon Neuen¬
bürg und Umgebung im Anfertigeu sämtlicher in mein Fach
einschlagendeu Arbeiten sauber und dauerhaft.

Auch empfehle ich mich im
Einrahmen von Bildern und Brautkranzkästen,

sowie im Anfertigen von Kartonagen (Schachteln).
Lieferung von Geschäftsbüchern jeder Art.

Willige Kreise . Wasche Wedienung.
Hochachtungsvoll

(Sohn des früheren Schultheißen Wagner in Salmbach),
bei Hrn. Schuhmachermeister Scheuerte.

Mulme -Lehrlinge,
PMristen-jkhriimdchell
werden bei gründlicher Ausbild-
uug unter den günstigsten Be- !
dingungen angenommen.

GvLvIl,
Bijouteriefabrik,

Pforzheim , Durlacherstr . 3311.

kLUllutörnstiMsr
in WiLdSad

empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel,

vom Ziegelwerke Mühlacker
gen». Ziegel n. Schindeln,

vom württ. Portlandcementwerk
Lauffen a. N.

Backsteine
in allen Sorten und

KaMinstelne,
KchWemMsteins

und selbstgefertigte
Schlacken- ». Gipsstsins,
10, 12, 14 und 16 rW breit,
fsnerfrste Backsteine und

Ktrimengröhrens i« alle«
Gerneirtrshrerr j «eii««.
gemäht. Schnrarzkalk

in Säcken,
Gsrkolirrenr»,
Dachpappen,

Bei Wagenladungen ent-
sprechend billiger.

Ich richte
jeden Freitag

eine Sendung zn reinigen¬
der und färbender Ar¬
tikel an die von mi>
vertretene hervorragend
leistungsfähige

Knnstfärberei
chem. Wäscherei

und bitte um rechtzeitige
Auft-äge

Hochmoderne Farben,
d niik Alersvi , Xeiiciiviii".!

Mm »x 26. Llitr- 1908
Llrosse

M -IMtzM
LL Onnstsn ä«r Lrdnnnnx
«in«rL 1rovvi .NI»lli-Li»Iingsn!
1388
LLLL mit rmskumwvn Llarb

400091
8 »uxtF«winns Llsrlc

S999
2999

13  Ho«« 12  korto u.Iä,t « !
28 ^ vxtr », «rnxLsblt uuä -

vsrvenä . ä. Oensrnlnxsutur
kbekllllnl ketrek

8tattx »rt , l

In kisuendül-g 2Uksben bei : 0. 11- - «I.
öucbcliuckeiel ; in LLlmbscli: .
üöxvr ; in bieeeen-ild: ül. IVnItil e.
briseur ; In 8e!iiimbsegb. KeuenIvNA
bei L. Lrevlrlel.



Zssv» vi »1t»Li ?x.

sowie solche nach Maß,
großes Lager in Tuch«ud Buckskin,

Neuheiten

M Ksrteil Iisz- ml>§kii>Hte
empfiehlt Wilttslr».
^forzheimer Gewerbebank,

eingetragene Genoffenschaftmit unbeschränkter Haftpflicht.

Kekanntmachnng.
Die Generalversammlung hat die Dividende für das ver¬flossene Geschäftsjahr(1. März bis 31. Dezember) aus 5 °/ofestgesetzt, (entsprechend einer Jahresdividende von 6°/„), welchegegen Vorlage des Mitgliedsbuches ausbezahlt, bezw. gutge¬schrieben wird.
Ferner gelangen die Geschäftsanteile der mit dem 31. De¬zember 1907 ausscheidenden Mitglieder zur Rückzahlung.

Der Borstand:
Prestinari . Wagner . Groß.

WiirtlrmbrrgW Priaai-Feamkrßchnmg
aas GkgruskittzkcilmMitgart.

Im Geschäftsjahr 1907 hat diese im Jahr 1828gegründete vaterländische gemeinnützige Anstalt einen
Ueberschuß von 3 425 636 ^ erzielt, aus welchem dieversicherten Mitglieder als Dividende 60 °/» der be¬
zahlten Jahresprämie mit 2 306 589 zurückerhalten.Der Rest findet zur Verstärkung der Reserven Verwend¬ung. Hiedurch erhöhen sich: die freien Reserven auf14664619 sowie einschließlich der Prämienüberträge,der Schadenreserve und der bereitgestellten Dividende die
Gesault-Reserven aus 18 64k 764 Mk.

Vermöge der hieraus der Anstalt erwachsenden
außerordentlich hohen Zinserträge von ^ 739325.—ist diese in der Lage, nicht nur jeden durch ansreicheude
Versicherung gedeckten Schaden voll und ohne jedenAbzug zu vergüten, sondern auch sonst in jeder Hinsichtihren Mitgliedern in weitgehender Weise entgegen¬zukommen.

Zur Entgegennahmeneuer Anträge ist jederzeitbereit: >
Bezirksagent in Neuenbürg . >

Gin Miidlhra,
welches einige Wochen zurück¬
gezogen leben möchte, sucht
Unterkunft, wo sie für Kost und
Logis arbeiten könnte.

Offerte bitte an die Exped.
ds. Blattes abzugeben.

Liebling-
Seife aller Damen ist die allein echte
Steckenpferd- Lilieumilch- Seife
». zoergman« L Ko., Aadeöeuk.
Denn diese erzeugt ein zartes reinesGesicht, rosiges jugendfrisches Aus¬sehen, weiße sammetweiche Hautund blendend schönen Teint.
L St. 50  Pfg . bei: Karl Mahler
A. Aengart undH. Lnguaner.

Lmeriks
von

Lulverpen
mit 120ÜV xrossoii Voppv'8ovruuk«L-v»Mpr«ru Ser

keck81sr Linie
llrstLInMxo 8odill'e. — ZlässlAckrvl8v. — VorLÜxlivdv VerpSsx-aux. — LKWu-lsti ^ äolisntlivd
8kM8t»x8 uaod den -Vvrk.

^U8ko»kt beim ^ «utsu:
Onrl kLsIvr , Kaufmann

, in Neuenbürg.

Neuenbürg.

Einladung
an alle hier wohnhaften ehe¬
malige » Angehörige » des
7. württ . Infanterie -Re¬
giments Nr . 12S zu einer
am morgigen Sonntag den 22.
März , nachmittags 3str Uhr
bei K. Kaiser (Nebenzimmer)
stattfindendenBesprechung.

Chr. Schönthaler.
Neuenbürg.

Nächsten Montag

Metzel-
snppe,

wozu höflichst
einladet

Fr . Wolsinger z. Rose

Neuenbürg.

Attrs Eisen,
Kupfer, Messing,

sämtliche Metalle
kauft zu den höchsten Preisen

Fr . Dehm
beim Palmenhos.

-SSANS

preis pro Portion:
150_ 100^ 50I .tr.^ öl . 3.20 2.20 1.20

1 Ui . kommt gut ca. 5' /- ptz.
Prospekte m. Anerkennung,
öllrsll Osiger, Sliirtingeni. lVbg.

Î iecterla§en:
sisuendllrg: .4. Usuxurt.
Oalmbsck: n . Lovlier.

f Ullstkll! Ejf
Wer I

seine Gesundheit liebt,beseit. ihn. >
not. begl. Zeugnisse-
bezeugen den hilfe¬

bringenden Erfolg von

Kruft-Carsuielleu
feinschmeckendes Malz-Lxtract.

Nerztlich erprobt und empfohlen
gegen Küste«, Keiserkeit, Ka¬tarr?, Vcrschteimnnp, Ztachen-katarrhe Krampf- «. Kench-huken. fallet 25  Pose 50ĵ.

!!I
Kaisers Brust-Extract

I -kafche SV2s.
Beides zu haben bei Wtlh.Kietz, Franz Audräs jr. u.W. Rautzer in Neuenbürg

und in den Apotheken.

llSI-KL
werden Sie sein über die hübsche Geschenkbeilage bei demVeilchen-Seisenpulver „Ovlstperle ^ . Jedes Paket ent¬hält ein reizendes Geschenk. Achten Sie auf den Namen„Goldperle ".

Fabrikant: Dari ^ virlnvi -, koppingea.

ZUlLVILbÄrK.

(Aastkok sirr » „ Lärsrr " .
Lb ' Am Sonntag den 22 . ds . Mts . - MU

findet ein

(Militär - «nd Streichmusik)
dkr gesaaitm WiiMaxellk jyra Pfarjhrim

(22 Mann)
Direktion : Kapellmeister I . Köninger

statt.
Anfcrng stsS HlHr . Krntritt 30  Ufg.

Die größte Auswahl und billigste Kreise i«

Bildern u. Spiegeln
finden Sie in der

Pforzheimrr Kunsthallr
Inhaber. Richard Trendel, Pforzheim

Dittsteiner -Stratze 4 , am Sedanplatz,
ebendaselbst Photographie -Rahmen u . -Ständer,

Bilder von den billigsten bis zu den feinsten,
Galerien mit allem Zubehör.

hochfeine
Stern-
wollen !!

Orangestern1
Blaustern j
Rotstern (
Violetstern j
Grünstern 1
Braunstern ) Tonsum./

Norddeutschen Wollkämmereiund
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld,

i Zu haben in den meisten Geschäften; wo nicht erhält -!Ilich, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.'

Neuenbürg.

Pg. Kaizmann,
Maurermeister,

Hekcpho« 28
empfiehlt zum billigen Preis:

Stets frischen
I » . Portlaudeement,
Falz - und gew . Ziegel,
Glasziegel , Schindel,

Schwemmsteine,
Backsteine in allen Lorten,

Kaminsteine,
Kaminaussätze

(20, 25 und 30 cm weit),
feuerfeste Backsteine

und Platten,
hohle Gewölbsteine

in einem Stück,
Steinzeugröhren

für Abort und Dohlenanlagen,
Cementröhren,

farbige Plättchen
für Küche und Hausstur,

Kamintnrchen
20, 25 und 30 em weit,
eiserne Dachfenster,

feinst gemahlenen , bis
jetzt bester Kalk , in Säcken,

Dachpappe,
Wasser st eine,

Spültische,
Schweinströge,

Osensteine.
Bei Abnahme von Waggon-

ladungen Ausnahmspreise.

Neuenbürg.

Mur-Mine,
rot u. weist , guter Qualität,
empfehle trotz allgemeiner hoher
Preise billigst  von 60 ^ an
per Liter zur gefl. Abnahme.

ßhr. Wothfuß.
Neuenbürg.

Ein gut möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten per 1. April.

Wer? sagt die Expeditionds. Blattes.
Einige tüchtige und solide

Hilfsarbeiter
bei gutem Stundenlohn für so¬
fort und dauernd nach Ludwigs¬
burg gesucht.

Nähere Auskunft erteilt
Fr . Fix z. Palmenhof.

Neuenbürg.
Gesang-«. GebMchkk

empfiehlt O.

Gottesdienste
in Weuenbürg

am Sonntag Okuli , den 22. März,
Predigt vormittags 10 Uhr l.Eph.5, 1- 9 ; Lied Nr . 460) :

Stadtvikar Schlips.
Christenlehre nachmittags 1*/- Uhr fürdie Söhne : Derselbe.
Mittwoch, den 25. März, FeiertagMariä Verkündigung, mit

Gottesdienst vormittags 10 Uhr.Redaktion, Druck und Verlag von C, Merh  i « Reuenbürg.
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